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Giertefhrk. Abonnements
Preis für Halle und unſere
gomtteftacen Adnehmer:

30 Sicdergroſchen.
Der

Halliſche
für Stadt

Courier.

Halle, Mutwoch den 19. December
Hierzu eine Beilage.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleden: 22 Sar. Ja
agen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Dez. Die Beiſetzung der Leiche des am 8.

d. hier verſtorbenen Großkanzlers von Bey me hat am l183. d.
auf dem Gute Dahlum ſtattgefunden. Die irdſſchen Ueberreſte
des Verſtorbenen waren vorher von Berlin nach ſeinem nahen
Gute Steglitz gebracht worden. Hier verſammelten ſich am Ta
ge der Beiſetzung eine große Anzahl angeſehener Militair- und
CivilBeamten, ſo wie viele Gelehrte und perſönliche Freunde des
Verſtorbenen. Jn dem Saale, wo der Sarg unter Blumen
aufgeſtellt war, hielt der Profeſſor Preuß eine den Verewigten,
als Menſch, wie als Staatsmann charakteriſirende Gedacht-
niß-Rede, worauf der Zug ſich nach Dahlum in Bewegung
ſetzte. Dort ſegnete der Prediger Ritter die Leiche ein die in
der Kirche neben der Ruheſtätte der erſten Gemahlin und des
Sohnes des Verſtorbenen beigeſetzt wurde.

Nurnberg, d. 14. Dez. Bayerns ruhmgekroönter Heer-
führer, Feld marſchall Furſt von Wrede, iſt nicht
mehr! Geſtern Abends gegen 11 Uhr endigte er auf ſeinem
Schloſſe zu Ellingen eine mit Muhen und Gefahren aber auch
mit glorreichen Thaten und Verdienſten reich beſäete Laufbahn.
Während der von der Laſt des Alters und von Kriegsbeſchwerden
geſchwächte Körper dem abzehrenden Uebel unterlag, blieb die
Kraft des Geiſtes noch bis zu den letzten Tagen ungeſchwacht,
wie die letztwilligen Anordnungen des Verewigten bezeugen. So
verordnete er, daß 24 Stunden nach ſeinem Hinſcheiden ſein
Körper geöffnet, die vor 25 Jahren bei Hanau erhaltene Kugel
hergusgenommen und auf ewige Zeiten in einer Urne von der
Familie aufbewahrt werde die Leiche ſoll binnen 48 Stunden,
ohne Prunk, in der Familiengruft neben ſeiner vor drei Jahren
vorangegangenen Gemahlin beigeſetzt werden. Wrede's Tod
wird mit tiefer Trauer ganz Bayern erfüllen das in ihm und
Montgelas binnen halber Jahresfriſt die beiden Notabilitö
ten, die in Diplomatie und Kriegführung für ſeinen Ruhm und
fur ſeine Vergrößerung wirkten und in die großen Umgeſtaltun-
gen des Jahrhunderts thätig eingriffen, vom Schauplatz ſchwin
den ſieht. Auch Deutſchland und Europa wird nicht gleichgültig
das Hinſcheiden des greifen Feldherrn vernehmen, der ſo wur
dig und ehrenfeſt daſtand in dem Kreiſe jener Führer der ver
büündeten Heere von welchen jetzt nur Wellington und der Kö

nig (damalige Kronprinz) von Wuürtemberg noch unter den Le
benden wandeln. Karl Philipp Fürſt von Wrede, bayer-
ſcher Feldmarſchall, Jnhaber des 9. Jnfanterie-Regiments, das
ſeinen Namen immer fortführt, war geb. in Mannheim am 29.
April 1767, Hofgerichtsrath daſelbſt, Aſſeſſor beim Heidelber-
ger Oberamt, kurpfaälz. Landkommiſſär beim oöſterr. Armeekorps
1792, Ober-Landeskommiſſär unter dem Titel: Oberſter, 1797,
Oberforſtmeiſter der Rheinpfalz 1795, bayerſcher Oberſter,
General Major, 1809 Kommandeur der ten Armee-Diviſion,
entſchied mit bei Wagram, weshalb ihn Napoleon zum franzö
ſiſchen Grafen erhob, und mit Guütern im oſterreichiſchen Jnn
viertel dotirte. Fur neue gleiche Auszeichnung im Kriege gegen
Napoleon erhielt er am 9. Juni 1814 vom Könige Maximilian
von Bayern den Fuürſtentitel, und 1815 die in Bayern liegende,
zum Furſtenthum erhobene Herrſchaft Ellingen als Thron und
Mannlehn. Der Verewigte war Feldmarſchall und General
inſpector der Armee und der Feſtungen, Staatsminiſter, erbli-
cher Reichsrath und während ſieben Ständeverſammlungen er-
ſter Präſident der Kammer der Reichsräthe, von den Monarchen
Europa's mit 17 Orden geziert. Er vermählte ſich am 18. März
1795 mit Sophie, Gräfin Wiſer, geb. 23. Mai 1771, und
hinterläßt drei Töchter und funf Söhne, die theils im bayeri-
ſchen, theils im auswartigen Civil- oder Militärdienſt eine
ehrenvolle Laufbahn verfolgen. Sein Vater war Ferdinand
Joſeph Wreden, geb. 1738, wurde 1790 von Pfalzbayern,
als Reichsvikar, in den Adel- und Freiherrnſtand erhoben
w. e nrpkatzvateriſcher wirkl. Geh. Rath und ſtarb im Jahre

Niederland e.
Amſterdam, d. 11. Dez. Das Handelsblad eroöffnet

ſeine heutige Nummer mit nachſtehendem Artikel aus dem Haag:
„Die Londoner Konferenz hat ihr End- Urtheil in der hollän
diſch belgiſchen Sache ausgeſprochen. Jn dieſen Tagen iſt der
Bericht darüber aus London hierher gelangt. Vier bei der Kon
ferenz vertretene Mächte ſind über die Beſtimmungen des neuen
Arrangements vollkommen einig geworden, und bereit durch
eifriges Zuſammenwirken die Ausführung dieſer Beſtimmungen
zu ſichern. Frankreich hat zwar an dem Beſchluſſe nicht
Theil genommen doch konnte es dem ſo beſtimmt ausgeſproche-
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nen Wunſche der übrigen Machte, die ſeinen Beitritt dringend

verlangten nicht länger widerſtehen es erklärte deshalb auf die
poſitivſte und unzweideutigſte Weiſe, daß wenn es auch
aus Grunden das getroffene Uebereinkommen nicht unterzeichne,
doch die Ausfuhrung in keiner Beziehung von ihm gehindert
werden wurde. Die Beſtimmungen des neüen Arrangements
laſſen wir hier folgen und bemerken wir nur noch daß zwar
die Einwilligung unſers Königs noch nicht offiziell verlangt und
deshalb auch nicht ertheilt iſt, daß man jedoch aus den befriedi-
genden Antworten, welche Se. Majeſtät im Laufe der jüngſten
Verhandlungen auf die Hoöchſtdenſelben gemachten vertraulichen
Mittheilungen ertheilt den Schluß ziehen darf daß das Ueber
einkommen der Konferenz hier keine Schwierigkeiten finden

werde. t.„Bei der Entwerfung des neuen Arrangements hat die
Londoner Konferenz den Traktat der 24 Artikel ſtets zum Grunde
gelegt, und demſelben mit Ausnahme der nachfolgenden Mo
diſikationen, in allen Theilen beſtätigt. Folgendes ſind die
Haupt Beſtimmungen dieſes neuen Uebereinkommens 1) Die
Beſtimmungen des Traktats der 24 Artikel, hinſichtlich der Ver
theilung des Grund Gebietes bleiben unverändert. 2) Die
Beſtimmungen dieſes Traktates, hinſichtlich der Fahrt belgiſcher
Schiffe auf der Schelde, unterliegen einer nicht ſehr bedeuten-
den Veränderung. Dieſe Veränderung betrifft allein das Loot
ſenweſen. 3) Niederland entſagt allen Forderungen hinſicht-
lich der Ruckſtände der vereinigten Schuld. 4) Die Summe
von 8,400,000 Fl. welche Belgien jährlich als ſeinen Antheil
der niederländiſchen Schuld an Holland bezahlen ſollte, werden
auf 5 Mill. jährlich reduzirt. 5) Um Holland fur dieſe Auf
opferungen einigermaßen ſchadlos zu halten, wird daſſelbe von
der Verpflichtung entbunden Belgien über die Handlungen des
Amortiſations-Syndikates Rechenſchaft abzulegen und dieſem
Lande die im Jahre 1830 in den Händen des genannten Jnſti-
tutes gebliebene Balance der Anleihe von 68 Millionen Fl. zu
ruückzubezahlen. Die Grunde, welche die Konferenz veran-
laßten, den belgiſchen Antheil der Schuld ſo anſehnlich zu ver
mindern, beſtehen hauptſächlich darin daß ſie eingeſehen hat,
es ſei ein Jrrthum geweſen, wenn ſie früher die oſterreichiſch
belgiſche und die franzoſiſch belgiſche Schuld ganz und gar auf

Beigiens Rechnung gebracht habe. Durch dieſes Arrangement
kann nunmehr, ſobald der König der Niederlande ihm beigetre-
ten ſein wird, die langwierige und als unaufloöslich betrachtete
hollandiſch belgiſche Frage als gelöſt angeſehen werden. Jſt
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finden wiſſen

Frankreich, wie wir nicht anders glauben, redlich, iſt es in derZhat ſeine Abſicht, jenem Beſchluſſe, wenn es ihn nicht unter

zeichnete, doch keinerlei Schwierigkeiten in den Weg zu legen,
ſo giebt es nichts mehr, was die baldige Herſtellung eines freund
ſchaftlichen RationalVerhaältniſſes zwiſchen uns und Belgien
verhindern kann. Die Kriegs Rüſtungen und militairiſchen
Bewegungen ſo wie das laute Geſchrei der Belgier werden
dann auch kaum im Stande ſein, die Herſtellung dieſes Zuſtan
des zu verſchieben. Hatte aber Frankreich bei der beſtimmten
Erklärung ſeines Geſandten, ſich der Ausfuhrungen der neuen
Beſtimmungen nicht zu widerſetzen, noch einen hinterhaltigen
Gedanken, ſo wurde es allerdings nur zu bald Gelegenheit zu

ſein einmal gegebenes Wort zuruck zu nehmen
und ſich durch eine poſitiv ausgedruckte Anſicht der Kammer,
wie man ſolches in Belgien geſehen hatte, ein anderes politi-
ſches Verfahren aufdringen zu laſſen.

Belgien.
Das Amſterdamer Handelsblatt theilt nachſtehendes Schrei

ben aus Bruſſel mit
Bruſſel, d. 10. Dez. Die Armeeabtheilung, die ſich

nach den Grenzen von Luxemburg begeben ſoll, wird 14,000
Mann worunter 12,000 Mann Jnfanterie, ſtark ſein. Es
iſt noch kein Befehl zum Abmarſch dieſer Abtheilung gegeben,
und vermuthlich wird damit gewartet werden, bis alle auf Ur
laub befindlichen Mannſchaften zu ihren Korps zuruckgekehrt
ſein werden. Der Kriegsminiſter ſollte dieſen Morgen nach Na
mur abgehen, wo viel Kriegs- und Mundvorrath zuſammen-
gebracht wird doch er iſt unpaßlich, und an ſeine Stelle iſt ein
Oberoffizier des Stabs mit dem Jntendanten der dritten Abthei-
lung nach dieſer Stadt abgereiſt. Der General Graf de Brias
iſt nach Bruſſel berufen. Man glaubt, ihm werde der Befehl
uüber dieſe Abtheilung uöbertrggen werden. Heute iſt kein Cou-
rier angekommen; deſſen ungeachtet bemerkt man viele Thatig-
keit in den Miniſterien des Kriegsweſens und der auswartigen
Angelegenheiten.

Brüſſel, d. 11. Dez. (Avondbode Wie man ſagt, ſo
iſt General Niellon ermächtigt worden, in den an Holland
zuruckfallenden Theilen von Luxemburg und Limburg ein Frei-
korps von Tiralleurs zu errichten

Gent, d. 10. Dez. Die hier garniſonirende 12te Artil-
leriebrigade hat Befehl, ſich zum Abmarſch nach dem Luxembur-
giſchen bereit zu halten.

pfen,Bekanntmachungen. 3) ein blauer Tuchmantel,
Bekanntmachung. 4) ein Paar hellblaue Tuchhoſen,

In der Nacht vom 8, zum 9. d. M. ſind
auf dem Rittergute Oppin die nachbenann-
ten Kleidungsſtucke mittels Einbruchs geſtoh
len worden. Wir. warnen vor deren Erwerbe
und fordern dazu auf, zu deren Herbeiſchaf-
fung und Ermittelung der Diebe möglichſt
mitzuwirken.

Halle, den 14. Dezember 1838.

Das Königl. Jnquiſitoriat.
Verzeichniß.

1) Ein ganz neuer blauer Tuchoberrock mit
knöpfen,

Futter,

er.

2) ein dergleichen getragen mit Hornknoö-

5) ein Paar lange ſchwarze Lederhoſen,
6) ein Paar dergl. Lederhoſen,

8) eine ganz neue ſchwarzblaue Tuchweſte
mit ſchwarzen Hornknoöpfen,

9) eine Tuchmutze,
10) ein rothwurflich Schnupftuch,
11) ein blauer Tuchrock mit Hornknoöpfen,
12) eine hellblaue Tuchhoſe,

18) eine hellblaue Tuchweſte mit Bronze-

14) ein grüner Tuchmantel,
überſponnenen Knöpfen mit ſchwar, em ein blauer Tuchmantel ganz neu. Auguſt Naumann aus

Oeffentliche Bekanntmachung.
Der zur freiwilligen Subhaſtation der

zum Nachlaß des Muller- Mſtr. Johann
Gottlob Herrmann in Rohnsdorf gehö-
rigen Grundſtücke, der ſogenannten Heßler-
muhle, zwei Hufen Landes und einem Mor-

7) ein Paar lange Stiefeln, gen Wieſe, auf den 29. Mai 1839 ange-
ſetzte Termin wird hierdurch aufgehoben, was
hierdurch bekannt gemacht wird.

Zahna, den 15. Dezember 1838.
Königliches Gerichts-Amt.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Jn der hier anhängigen Unterſuchungs-

ſache gegen den kürzlich aus dem Gefangniſſe
in Nienburg entſprungenen und von dor
tiger Behörde mit Steckbriefen verfolgten

Krüchern,
ſind unter andern mehreren anſcheinlich von
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beiden Mitgekreuzigten,

3. L. Pouet in Brandenburg a. d. H

remſelben geſtohlenen Sachen deren Eigen
thümer' bereits ausgemittelt auch

2 kattunene Frauenſpenzer,
T kattunener Frauenrock und
1 großes Kattuntuchbei dem Wohllöbl. Patrimonialgerichte Ls

beritz eingeliefert und hierher geſendet welche Gegenſtände weder in Nienburg noch

hier von den bekannten Beſtohlenen anerkannt
worden ſind es werden alſo diejenigen de
nen dergleichen etwa kürzlich abhanden ge-
kommen, hierdurch aufgefordert, ſich dieſer
halb hier zu melden.

Cöthen, den 10. Dezember 1833.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt Reinsd orf.

A. Jſenſee. F. Holzmann.
Feine Deviſen Gläſer und Krüge, der-
gleichen mit Anſichten von Halle und Um-
gegend, ſo wie Kinderſpielglas, ſchön gearbei
tet, empfiehlt

Heckert, große Ulrichſtraße.
Fch beſitze drei Altargemälde auf Holz,

das eine, den Heiland am Kreuz nebſt den
das andere das

Abendmahl, das dritte die Himmelfahrt Chri-
ſti darſtellend. Sollte eine arme Landkirche
dieſer Gemälde zu einem Altarſchmuck bedür-
fen, ſo offerire ich dieſelben unentgeltlich.

Der Orgelbaumeiſter
Kurtze.

Zur gründlichen practiſchen Erlernung
der Seiden-, Merino und Wollenfaärberei-
wo auch zugleich gelehrt wird, wie die aufzu
färbenden wollenen Gegenſtände, welche vor
her gereinigt werden müſſen das Reinigen
ohne alle Koſten bewirkt wird, eröffnet ſich
Mitte dieſes Monats eine Stelle fur einen
Bereiter von reiferen Jahren, welcher nach
Erlernung ſogleich ſein Etabliſſement und
Exiſtenz mit einem nach Verhältniß geringen
Betriebskapitale grunden kann.

P. am 9. Dezember 1838.
Louis Baiſon.Das Nähere nach portofreier Anfrage Adr.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hoöchzuverehrenden Publikum er-

laube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen,
daß von heute an meine Ausſtellung geſchmack-

Um gu-voller Conditorei Waaren beginnt.
tigen Beſuch bittet

Halte, den 14. Dezember 1838.

Adolph Otho,
große Ulrichsſtraße Nr. 79.

Daaſendälge kauft fortwährend

Guſtav Jonſon, Brüderſtraße.
e IEA-JdAGanz aus gezeichnetſchöne Eblcheſten Auſtern

und engliſche Bücklinge
bei Guſtav Rawald.

FF. DamenPoſtPapier, couleurt
ſortirt in ſchön lithographirtem Umſchlag mit
Goldſchnitt, zu Geſchenkchen vorzüglich geeig
net, empfiehlt

Schweine Er i Haare kauft zum

höchſten Preis Guſtav Jonſon, Brüder
ſtraße No. 207.

Mehrere Glas Kronleuchter von 4 6
und 8 Armen hängen zum Verkauf

Markerſtraße No. 460. eine Treppe hoch

Kapitale von 400, 1000 1600, 2000,
2500, 3000, 3400, 4000 und 6000 bis
10,000 Thlr. ſind gegen gute hypothekariſche
Sicherheit im Laufe des Jahres, 3000 Thlr.
Gold nach 3 Monat und 20 auch 25,000
und 30,000 Thlr. Cour. gegen Pupillar- Si-
cherheit, in Verlauf von 6 bis 8 Wochen
auszuleihen. Auskunft ertheilt der Calcula-
tor Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Jch bin willens, mein neuerbautes Haus
vor dem Oberſteinthore No. 1510 zu verkau-
fen, es enthält 8 Stuben, 13 Kammern,
8 Küchen, 2 Keller, nebſt Hintergebaäude mit
2 Kammern Waſchhaus und Stallung, ein
ſchöner Garten, nebſt Hofraum, worin gutes
Brunnenwaſſer befindlich. Das Nähere beim
Eigenthumer ſelbſt.

Zum Ball, als denzweiten Weihnachts Fei-

ertag, ladet ganz erge-
benſt ein

Radegaſt, d. 17. Dez.
1888.

W. Böning.
Spielkarten Verkauf.

Herr M. Libbert in Schwedt a. d.
O. hat mir laut Kontrakt vom 12. November
a. c. den alleinigen Verkauf der Spielkarten,
aus der Fabrik des Herrn v. d. Oſten in
Stralſund, für Cönnern und Umgegend
uübertragen und ſind ſolche vom 1. Januar
k. J zu den Fabrikpreiſen bei mir zu haben.

Cönnern, im Dezember 1838.
Theodor Brodkorb.

=DD=TAA--ZEmpfehlenswerthes Weihnachts
geſchenk.

So eben iſt in unſerm Verlage erſchienen
und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben

Gedichte von W. Ribbeck.
12m0o. 1 Thlr. 10 Sgr. Vetinpapier. Jn

elegantem Umſchlag geheftet
welche wir zu dem bevorſtehenden Weihnachts-
feſte als eine beſonders anſprechende Gabe em-
pfehlen können.

Leipzig, Dezbr. 1838.
Kirch ner und Schwetſchke.

Große.
m

Für Theologen und gebildete
Freunde chriſtlicher Wiſſenſchaft

und Erbauung.
So eben iſt voltgaändig erſchienen

Dritte Auflage
des Handbuchs der

Kirchengeſchichte.
H. E. F. Guerike, Th. Dr.

Ausgabe i in 12 Heften.

Preis jedes Heftes: 8 Ggr. (10 Sgr.)

Nach einem Zeitraume von noch nicht ei
nem Jahre iſt die zweite Auflage von
Guerike's Handbuch der Kirchen
geſchichte vergriffen, und eine drirte,
welche wir hiermit dem Publikum vollſtän-
dig übergeben nothwendig geworden.

Ueber den Charakter und die Vorzüge die-
ſes Werkes erlauben wir uns nachſtehend ei
nige Andeutungen.

Guerike's Kirchengeſchichte iſt
nicht allein fur den gelehrten Theologen, fur
Theologie Studirende ſo wie ſür ſolche, wel
che es wieder einmal ſein wollen, ſondern auch
hauptſächlich fur jeden gebildeten Freand der
Theologie beſtimmt. Eine klare und uber-
ſichtliche, bundige und doch vollſtändige Dar
ſtellung der Thatſachen und deren Entwicke
lung fuhrt die Leſer in ein lebendiges Verſtänd-
niß der allgemeinen Kirchengeſchichte ein, und
es mochte in din verſchiedenen Zweigen der
theologiſchen Wiſſenſchaften nicht leicht ein
Werk gefunden werden, welches in gleich ho-
hem Maaße den Anforderungen des gelehrten
Leſers, wie des gebiideten Freundes chriſtli-
cher Wiſſenſchaft und Erbauung entſpräche.

Den Blick der Letzteren auf das Unter-
nehmen hinzulenken und ihrer Theilnahme
daſſelbe noch beſonders zu empfehlen, deſſen
wird es bei der weiten Verbreitung des Bu-
ches an den meiſten Orten nicht mehr bedur-
fen wo daſſelbe aber bisher noch nicht näher
bekannt, da wird es, ſo hoffen wir, baldtheilnehmende und zahlreiche Leſer um ich her

ſammeln.
Der höchſt billige Preis jedes Heftes in

Umſchlag iſt 8 Ggr. (10 Sgr.). Der Druck
iſt ſcharf und deutlich und auf weißem Papier
ausgeführt.

Halle, Dezember 1838.Gebauerſche Buchhandlung.

Die Königl. Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Leip
ziger Neujahrs Meſſe ihr vollſtandiges Meß

Verkaufs-Lager, von weißem, von bemalternund von vergoldetem Porzellan zu den Berli-

ner Fabrik- Verkaufsepreifen.
iſt Auerbachs Hof No. 29.

Jhr Gewoölbe
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Allen Liebhabern des Piaugforteſptels empfiehlt ſich beſtens

Pianoforte- Fabrik
von

Strohhof, Kelln
mit einer Auswahl vorzüglich

el- und Tafelform, nach neueſter und
aut, zu den billigſten Preiſen.

Jonas in
Kellner

Halle,
aſſe To. 2105., gſchener ianoforte in Flü-

eſter Conſtruetion ge-
Für Güte und Dauer derſelben

wird auf beliebige Zeit gut geſagt.

Carl Zorn aus Berlin
empfiehlt ſich gegenwärtigen Weihnachts
Markt mit ſeinem vollſtändigen Lager feiner

Eiſenguſßt und Drahtwaaren
in verſchiedenen Gegenſtänden. Als etwas
Neues empfiehlt Obiger

Theebrodtmeſſer und Cigar-
ren-Hülſen.

Auch empfiehlt Obiger ſein Lager von Pla-

tina-ZündMaſchinen, ſowohl in
feinen als auch ordieären Sorten mit einer
neuen chemiſchen Füllungs-Art, die die Dauer
der frühern weit übertrifft. Als etwas Neues
zeichnet ſich darunter aus:

Dampfwagen,
und verſpricht in dieſen Artikeln bei reeller!
Bedienung die billigſten Preiſe. Sein Stand
iſt auf dem Markte neben der franzöſiſchen
Glasbdude.

T Zinnerne Wärmflaſchen mit Stützen, in
allen Größen ſind zu haben beim Zinngießer
Roſch, große Klausſtraße No. 902.

Anues Zinn kauft zum höchſten Preis
der Zinngießer Roſch, No. 902.

S Joſeph Straſſer
aus dem Zillerthale in Tyrol, 9
empfiehlt ſich zum hiefigen Markt mit
einer Auswahl der feinſten Tyroler
Sandſchude aller Art, ſo wie auch mit

'ziegen und gemtledernen Bettlaken,
O Kiſſenbezügen Umerjacken und Unter
beinkleidern; ferner: mit ganz feinen G

V Hatsbinden und mit einer ganz neuenO ürt Schweizer Tuchern und Taändel

r. Die billigſten Preiſe ſind 9
feſtgefetzt.

4 Sein Stand iſt auf dem Markt.

Eieme Roſinen, welche ſehr ſchön und
groß ausfallèn, ſo wie ganz reinſchmeckende
Java Kaffeeis, Raffinade und Melis von
vorzüglicher Güte empfiehlt zum bevorſtehen-
den Weihnachtsfeſte

Zörbig, den 15. Dezember 1838.
g. Goiti. Zeiſing.

Eſſig von vorzüglicher Güte, à Zunre
8 Pf., empfiehltör be den 15. Dezember 1838.
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Holzauctio n. Sonntag den Ja
nuar 1839, Nachmittags 13 Uhr, ſollen aus
dem hieſigen ſogenannten Kielſch- Garten
eine Quantität von etwa 160 Stück El-
lern und Weißpappel auf dem Stamme ge
gen bagare Zahlung verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Schäepzig.

In der Buchhandlung von C. A. Schwetſch
ke und Sohn in Halle iſt zu haben

Fr. W. Hut h's
(Gräfl. Stollb. Roßl. Haushofmeiſter),

Handbuch der Kochkunſt
ſowohl für Feinzüngler als für bürgerl. Haus,

haltungen. Zweite ſtark verm. u. verb.
Aufl. Nebſt Abbildungen verſchiedener
Speiſetafetn u. einem ganz umgearb. Re
giſter. 8, 25 S gr.

ſo iſt doch das Vorſtehende nicht uberſehen,
ſondern, wie die gegenwärtige neue Auflage

beweiſt in ſeinem Werthe erkannt worden.
Dieſer ſtützt ſich nicht allein auf eine vieljähr.
große eigne Praxis, die zu unterſcheiden lehr
te, welches die beſten Proceduren und Re
cepte ſind ſondern ganz beſonders auf die
Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit, womit

ſo daß man ſich allen Vorſchriften ruhig und

einer ein Mißtingen befürchten zu müſſen.
Dieſer große Vorzug wurde auch bereits
durch die Jen. Litztg. 1827. Nr. 57
mit Lob anerkannt und dabei bemerkt:
Dieſes Kochbuch iſt ſehr gut,

zuverläſſig und brauchbar, da es

lichkeit auszeichnet, das gehörige
und richtige Maas wie die Zube-
reitung überall genau beſtimmt
und dabei auch die Forderungen
des deutſchen Geldbeutels berück-
ſichtigt.
feilſten, denn es zählt 29 Druckbo-

gen oder 456 Seiten.
Räucherpulver und Kerzen roth

und ſchwarz Zahnpulver à la Hufe-
land und Jaſirſeife empfiehlt

J. G. Große.
Joh. Goaxl. Zeiſing.

Bernde.

Odſchon die Zahl der Kochbücher Legio iſt,

darin alles erwogen, verſucht und erprobt iſt,

ſicher anvertrauen kann ohne auch nur bei

ſich durch Vollſtändigkeit u. Deut

Auch iſt es eins der wohl

er

und

Hunderten billigſt

Heute Mittwoch den 19. Dez. Pfan
nenkuchenfeſt, auch iſt der große Saal
geheizt, um gürigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille,

Geſundheits-Sohlen,
ein ſehr bewährtes Mittel gegen
rheumatiſche Schmerzen, Gicht

Podagra, empfiehlt das
Paar für 5 Sgr.

Th. G erla ch jun.
Ein friſcher Transport

ausgezeichnet ſchöner
Goldfiſche

iſt ſo eben wieder bei mir einge-
troffen und empfehle ich dieſelben.

Th. Gerlach j.
Jch erhielt als etwas ganz Neues:

Meth-Arabique,
ein ausgezeichnet feiner Wein
Liqueur, der nicht nur als Deli-
kateſſe zu betrachten, ſondern
auch magenſtärkend iſt, und ver-
kaufe denſ. in Originalflaſchen
à 1 Thlr.

Th. Gerlach j.
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Sehr große ger. Rugenwal er Ganſebruſte
empfing

G. Goldſchmidt.
Orangen, Apfelſinen und Citrenen in

ſchönſter Frucht, empfiehlt in Kiſten und

J. Matzelé,
in den drei Königen.

Friſche Colcheſter Auſtern empfingdie Riſelſche Handl n zans
Bei Eduard Anton iſt vorräthig

Houwald, Abendunterhaltungen
1 Thlr.

Deſſen Buch fur Kinder. 2 Thle. 4 Thlr.
Deſſen Bilder fur die Jugend. 3 Thle.
5 Thlr. 5 Sgr.

Auf dem Rittergute Gnökbzig ſtehe ein
zweiſpanniger Schlitten zum Verkauf.

Eine Stelle als Hausknecht und Kutſcher
kann ich einem mit beſten Zeugniſſen verſehenen,
unverheiratheten Manne zu Weihnachten zu

weiſen. F. F. Humme,
Klausthorvorſtadt No. 2168.

Denjenigen, welcher am 16. Dezember
in Wilken's Wintergarten einen großen
Bronzeleuchter mitnahm, erſuche ich, um fer
mere Unannehmlichkeiten zu vermeiden, den
ſelben zurückzuſendenz denn wer ihn nahm
iſt von Zeugen geſehen. A. Wilke.



Frankreich.
Paris, d. 12. Dez. Der National zeigt den Tod des

ehemaligen Konventsmitgliedes Rene Chondieu an. Er war
78 Jahr alt. Bei Beginn der erſten Revolution zum offentli-
chen Ankläger des Departements der Maine und Loire ernannt,
veranlaßte er, der Erſte, eine Petition jenes Departements,

welche die Abſetzung Ludwigs XVI. und die Errichtung einer

npfing
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Thlr.
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Republik verlangte. Als Mitglied des Konvents ſtimmte er un
bedingt fur den Tod des Königs. Spater fluchtete er nach Hol
land, dann nach Belgien, wo er als Faktor einer Buchdrucke
rei Anſtellung fand. Jm Jahr 1830 kehrte er nach Paris zu-
ruck, wo er bis zu ſeinem Tode wohnte.

Der Moniteur publicirt nun die Ernennung des Marſchalls
Gérard zum 'Oberkommandanten der Nationalgarden des
Seinedepartements die Ordonnanz iſt vom 11. Dez. datirt.
Es heißt, der Konſeilpräſident Mole ſei krank und koönne die
Abfaſſung der Eroöffnungsrede nicht übernehmen.

Algier, d. 1. Dez. Eine Kolonne von 1200 Mann hat
auf Befehl des Marſchalls Balée die Chiffa, den Grenzfluß

zwiſchen dem Gebiete Abd-el-Kaders und der Franzoſen auf
der Weſtſeite von Algier, uberſchritten und lagerte ſich auf dem
Territorium der Hadſchuten, unweit des KubbarElRumia
Grab der Chriſtin), an dem weſtlichen Ende der Ebene Metid-
ſcha. Es ſcheint, der Befehl iſt dem Marſchall hierzu durch das
Dampfboot Fulton, welches auf eine in Toulon eingetroffene te
legraphiſche Depeſche nach Algier abging, uberbracht worden.
Durch dieſen Schritt wird freilich der Traktat an der Tafna von
franzöſiſcher Seite gebrochen, allein es iſt Abdei-Kader ſelbſt,
der uns hierzu zwingt. Da der Emir die Einfälle der Hadſchu-
ten trotz allen Reklamationen weder hinderte noch beſtrafte ſo
müſſen wir ſelbſt unſere Maßregeln treffen. Die Regierung ſchien
auf dieſen Schritt großen Werth zu legen, weil ſie ein eignes
Dampfboot an den Gouverneur abſchickte.

Jtalien.
Nachrichten aus Ancona zufolge hat die Einſchiffung der

S Beſatzung dieſer Stadt und Feſtung am 3. Dez.
tatt gefunden, und am 4. Dez. Morgens iſt die franzoſiſche
Eskadre, die, durch widrigen Wind zuruückgehalten, nicht ſo
gleich auslaufen konnte, unter Segel gegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Dez. Nach dem Suffolk Chronicle hat

das Maſchinenzerſtören, das im Jahr 1882 in der Grafſchaft
Morfolk um ſich griff und Brandſtiftungen, gerichtliche Verfol-
gungen, Hinrichtungen nach ſich zog in derſelben Gegend wie-
der angefangen. So hat man am 26. Nov. drei Dreſchmaſchi
nen zerſtört. Früher wurden dieſe Frevel meiſt am hellen Tage
pon zahlreichen Banden verüübt, jetzt aber kennt man die Thaä
ter nicht, die in der Nacht heranſchleichen und unentdeckt davon-
kommen.

London, d. 11. Dez. Die Gräfin Durham hak, wie
miniſterielle Blätter melden, um ihre Entlaſſung als Hof-
dame der Königin gebeten, und ihr Geſuch iſt angenommen
worden. Lord Durham, dem ſeine Entlaſſung von dem Po-
ſten eines General Gouverneurs des britiſchen Nord Amerika
an Bord des Schiffs überſandt wurde, auf weichem er in Enz-
land anlangte, hat auch bis jetzt noch keine Audienz bei Jhrer
WMojeſtät gehabt. Es ſcheint alſo zu einem völligen Bruch zwi-
fTen ihm und der Regierung gekommen zu ſein, denn mit den
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Miniſtern hat er ebenfalls noch nicht konferirt. Die Ankunft
des LordLieutenants von Jrland, Marquis von Normanby,
in London hat das Gerucht, daß dieſer Staatsmann als Nach
folger des Grafen Durham nach Kanada gehen wurde, ob
gleich miniſterielle Blätter dies vor einiger Zeit fur ſehr unglaub
lich erklärten, von neuem in Aufnahme gebracht.

Man halt jetzt den neuen Aufſtand in Kanada fur voll
ſtändig unterdruckt. Die vollſtändige Niederlage welche die
Jnſurgenten in ihrer Stellung bei Prescott in Ober Kanada
erlitten haben, fand am 165. November ſtatt, nachdem die Gar
niſon von Prescott durch Truppen aus Kingſton unter dem
Oberſt Lieutenant Dundas verſtärkt worden war 86 Jnſur-
genten haben ſich auf Gnade und Ungnade ergeben, außer 16
anderen die verwundet in Gefangenſchaft geriethen. Mehrere
wurden uberdies noch nach dem Treffen durch die Miliz auf der
Flucht eingefangen, unter ihnen ein Pole, Namens von Schulz,
der den Oberbefehl gefuhrt zu haben ſcheint; außerdem fielen
eine Menge Kriegs Beduürfniſſe, Gewehre und drei Geſchütze
den britiſchen Truppen in die Hände. Durch die offiziellen Be
richte wird ubrigens beſtätigt, daß Major Young' am 13ten
einen Angriff auf die Poſition der Jnſurgenten gemacht hatte,
der ſeinen Zweck nicht vollſtändig erreichte und den Engländern
e nen Verluſt von 45 Mann, worunter mehrere Offiziere, zu
zog. Die Jnſurgenten ſollen in dieſer Affaire jedoch auch be
deutend gelitten und zwei ihrer Fuhrer verloren haben.

Briefe aus Malta vom 25. November melden, daß die
nach Malta zuruckgekehrten Schiffe von der Flotte des Admiral
Stopford auf vier Monate Vorräthe einnehmen. Jhre neue
Beſtimmung iſt noch unbekannt. Nach einigen ſollten ſie vor
die Dardanellen ſegeln, um, im Fall die ruſſiſche Flotte das
Schwarze Meer verließe, ſich Konſtantinopel zu nähern. Die
vier engliſchen Linienſchiffe „Rodney „Talawera“, „Pem-
broke“ und „Dido die den Kapuda Paſcha noch bis in die
Bucht vor Biſia vdegleiteten, werden, da er nach Konſtantino-
pel zuruckgeſegelt, wahrſcheinlich auch nach Malta kommen.
Die engliſchen Offiziere am Bord der turkiſchen Flotte ſind bei
derſelben geblieben.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 7. Dez. Se. Majeſtät der Konig ha

ben unter dem geſtrigen Tage dem Kronprinzen die Vollmacht
ertheilt, während Höchſtihrer Abweſenheit von der Hauptſtadt
den Oberbefehl über die Land Armee zu führen.

Geſtern um 45 Uhr Nachmittags hat der König ſeine Reiſe
nach Norwegen angetteten. Vorher war große Abſchieds-Cour
und eine Sitzung des Staats Rathes, worin Se. Majeſtät prä
ſidirten und das Nähere über die Leitung der Regierungs Ge
ſchäfte während der Abweſenheit des Königs feſtgeſetzt wurde.
Es iſt ſeitdem eine Königliche Proklamation erſchienen, worin
zum Präſidenten der Regierungs- Kommiſſion der Kronprinz,
und zu Mitgliedern derſelben der Juſtiz- Miniſter Graf Roſen
blad, der Miniſter des Auswartigen, Freiherr Stjerneld,
der General Graf Axel Löwenhjelm, und der Praſident,
Graf Adelswärd, ernannt werden. Nach der Reiſe-Route
Sr. a ke wird Höchſtderſelbe am 21. dieſes in Chriſtiania
eintreffen.

Spantiten.
Zu Bayonne war am 9. Dezember die Nachricht verbrektet,

daroto habe den General Leon geſchlagen. Die Chriſtinos
ſollen 800 Maun verloren haben.
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Kunſt-Nachricht.
Es iſt erfreulich, daß die Abendunterhaltungen welche der

Muſikdirector Schmidt im Beginn jeden Winters zu arrangiren
pflegt, mit jedem Jahre an Frequenz zunehmen und ein ſprechen-
der Beweis dafür daß das Beſte in der Kunſt mit der Zeit mehr
und mehr auch im größern Publikum Anklang. findet. Denn hier
wird wirklich nur Gediegenes gegeben da vorzugsweiſe Quartette
unſrer größten Meiſter und einfache deutſche Lieder vorgetragen wer
den. An beiden ſich zu ergötzen iſt recht eigentlich Sache des deut
ſchen Ernſtes und deutſcher Tiefe. Denn wie ſchwerlich eine andere Na-
tion einen ſolchen Liederſchatz in ſo vielſeitiger Ausbildung und Nuan-
eirung aufzuweiſen haben möchte, ſo iſt entſchieden das Jnrumen-
talquartett in ſeiner jetzigen ausgebildeten Form durch einen Deut-
ſchen, unſern Haydn, gegrundet, und das Gröößte, was
hierin geleiſtet worden haben Deutſche Haydn, Mozart
und Beethoven geliefert! Jn den Leiſtungen dieſer Herren, de
ren Compoſitionen Hr. Schmidt vorzugsweiſe vortraägt, iſt ein
ſolcher Gedankenreichthum eine ſo zarte und innige, erhabene Em-
pfindung niedergelegt, daß der Kenner dieſe Meiſterwerke nie aus-
ſtudiren der empfängliche Laie der Bewunderung nie müde werden
kann. Zu verkennen iſt hierbei freilich nicht, daß Ernſt und
Aufmerkſamkeit, ja liebevolles Hingeben an die Sache dazu gehoött,
um einem ſolchen Werke zu folgen. Wie überhaupt die Jnſtrumen-
talmuſik ein größeres Eingehen auf die muſikaliſchen Gedanken er
fordert, ſchon deshalb, weil der Schlüſſel, welcher fur Viele in den
Worten liegt fehlt ſo iſt dies bei den von dem außern Glanze der
verſchiedenartigen Jnſtrumente entblößten Quartetten fur Streich
inſtrumente in erhöhterem Maße der Fall. Aber man verfolge ein
ſolches Quartett nur einmal mit Aufmerkſamkeit, man vertiefe ſich
ganz welch' reichen Lohn empfängt man dafur! Es iſt, als ob
hier der Meiſter mit beſonderer Liebe und Vertraulichkeit dem Ein-
geweihten ſein tieſſtes Jnnere, ſein heiligſtes Ahnen aufſchlöſſe,
eben weil er mit ſo einfachen Mittein, die doch reich genug ſind,
um alle Schatze der Geiſterwelt zu entwickeln wir?en kann.

Doch wir brauchen dies vor einem Publikum, was mit ſo le
bendiger Theilnahme dieſe ſchönen Gaben auüfnimmt nicht weiter
zu entwickeln und ſagen nur dem Herrn Muſikdirector Schmidt
noch den aufrichtigſten Dank fur ſein raſtloſes Streben, durch ſee-
lenvollen Vortrag und ſorgfältiges Einuben der Wahl der Gegen-
ſtände zu entſprechen. Gewiß wird es in einer Provinzialſtadt, in
deren Umkreis keine fuürſtliche Capelle Virtuoſen zieht, zu den größ-

ten Seltenheiten gehören ein ſo tüchtiges Quartett zu finden, als
wir es jetzt haben.

Fonds und Geld-Cours.
SBerlin, v Pr. Cour. e Pr. Cour

d. 17. Dezbr. 1838 c Br. G. r Br. G.
St. Schuldſch. 4 1025 1025 zPomm. Pfandbr. 35 1013
Pr. Engl. Obl. 50 4. 1025 Kur u. Nm. do. 4 10
Pr. Sch. d. Seeh. 622 692 Schleſiſche do. 4 1033
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 frückſt. E. d. Km. 92
Nm. Jnt. Sch. do 4 102 do. do. d. Km. 924Berl. Stadt Obl. 4 103 Zinsſch. d. Rm. 923
Königsb. do. do. do. d. Nm. (924Elbing. do. 44 KWGold al marco. 215 214Danz- do. in Th. 438 Neue Duk. 18xWeſtpr. Pfandbr. 58 1003 FFriedrichsd'or 183 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 35 101 1003 zen à 5 Thlr. 133 123

Diskonto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 15 Dezember. (Nach Wispeln.)

Wefſzen 66 74 thl. Gerſte 32 35 thl.,
Roggen 48 504 Hafer 20 215

f

Quedlinburg, d. 12. Dezember. (Nach Wiepeln).

Weizen 59 66 thl. Gerſte 31 34 thl.
Roggen 46 49 Hafer 20 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 13--133 thl.
Rüböl, der Centner 123 thl.

Leinöl 123thl.
Nordhauſen, d. 15. Dezember.

Weizen 2 thl. 5ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr- pf.
Roggen 1 27 2162Gerſte H 7 1 14Hafer 21 225 2Rüböl, der Centner 13 thlr.
Leinöl, 12 thlr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Dezember: 2 Zoll über Null,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 18, Dezember.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Borſchlegel a. Cöln. H.
Kaufm. Reichenbach a. Duüſſeldorf. Hr. Kaufm. Hoöpſte
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Asmann a. Stettin. H.
Kaufm. Werner a. Mannheim. Hr. Kaufm. Leoy a. Lei
zig. Hr. Kaufm. Danville a. Lyon. Hr. Kaufm. F
cker a. Frankfurt. Hr. Käufm. Wertzel a. Kaſſel. H
Kaufm. Auffermann a. Hagen. Hr. Kaufm. Clemmi
a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Manny a. Hohenprießnitz. H
Kaufm. Etzrodt a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Lieſenber
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Magnau a. Berlin. Hr. Gut
beſ. v. Lehmann a. Gutenberg. Hr. Lieut. v. Unzer a Ef
furt. Hr. Amtm. Manny a. Ramſien. Hr. Kaufn
Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Comm. Guhne a. Freiburg.
Hr. Pred. Schaufuß a. Frankleben. Hr. Kaufm. May
a. Bielefeld. Hr. Cand, Grimm a. Magdeburg. H
Conſiſtorialrath Haaſenritter a. Merſeburg. Hr. Amtman
Jaänichen a. Alberſtedt. Hr. Kaufm. Nolde a. Hamburg

Hr. Kaufm. Viole a. Hanau.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wagenfuhr a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Franke u Schubart a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Jonas a. Wittenberg. Die Hrrn. Part. Geis
ler u. Lange a. Leipzig. Hr. Arzt Dr. Mansberg a. Klin
genſtedt. Hr. Brennereibeſ. Berger a Norohauſen.
Hr. Kzufm. Böttchens a. Eupen. Die Hrrn. Kauf
Schinkel u. Herzog a. Leipzig. Hr. Kaufm. Donaths a
Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Ulrichs a. Meklenburg.
Hr. Hauptm. v. Georg a. Wien.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Glöckner a. Berlin. Die Hrru,
Kaufl. Kukel u. Gabke a. Magdeburg,

Schwarzen Adler: Hr. Amtm. Pilarick a. Lauchſtedt. Hri
Mineral. Händler Schönherr a. Zell in Tyrol.

Schwarzen Bär: Hr. Handl. Comm. Koch a. Leipzig. Hr.
Handl. Comm. Stöhr a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Axt a
Eisleben. Hr. Kaufm. Heimrich a. Gleiwitz. Hr. Kfm.
Helmrich a. Neuſtadt a. d. O. Hr. Kaufm. Madlung a.
Langenſalza. Hr. Fabr. Küchenthal a. Buhla. Hr.
Fabr. Schuchardt a. Magdeburg. Hr. Mühtenverw. Bern
hardt a. Kukenburg. Hr. Fabr. Sandkuhi a. Großzerbſt.

Hr. Fabr. Kalmeyer a. Sachſa.
Stadt Hamburg: Hr. Oekonom Safenberger a. Zörbig.

Hr. Kaufm. Säülter g. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hellmann
a. Wärjburg. Hr. Kaufm. Rettig a. Merſeburg. Hr.
ſo Keller a. Berlin. Hr. Oekonom Hampe a. Mer
eburg.
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